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In seiner Antwort vom 8. September 2009 zur gleichnamigen Schriftlichen Anfrage des 
Anzugstellers streicht der Regierungsrat seine positive Haltung zur Verlängerung der Buslinie 38 
von Allschwil nach Hegenheim heraus. Im Juni 2009 hatte eine gemeinsame Sitzung zwischen 
den Verantwortlichen von Basel-Landschaft, der Gemeinde Hegenheim, und dem Zweckverband 
der französischen Grenzgemeinden (Communauté de Communes des Trois Frontières, CC3F) 
unter baselstädtischer Beteiligung stattgefunden. Unterschiedliche Vorstellungen über die 
Finanzierung und die Streckenführung führten jedoch dazu, dass seit dem keine weiteren 
Fortschritte in dieser Sache erzielt werden konnten. Der Anzugsteller hat deshalb im Juni 2010 die 
Bürgermeisterin von Hegenheim, Frau Schillinger, sowie den Präsidenten der CC3F, Herrn 
Igersheim, getroffen und Wege gesucht, aus der verfahrenen Situation zu gelangen. 

Denkbar wäre, die Streckenverlängerung vorerst auf einer Haltestelle auf französischem 
Staatsgebiet zu beschränken. Die Finanzierungsfrage müsste noch erörtert werden, vor allem, 
wenn ein Park-and-Ride System auf französischem Gebiet realisiert werden sollte (gemäss 
Angaben der französischen Behörden wäre dies in der Landwirtschaftszone umsetzbar). 

Der Regierungsrat wird gebeten zu prüfen und zu berichten, wie man gemeinsam mit den 
regionalen Partnern unbürokratisch eine pragmatische Lösung finden könnte, um die Buslinie von 
Allschwil nach Hegenheim zu verlängern. 
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